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s ist ein guter Jahrgang ge-
worden: Sieben junge Winzer

aus dem Landkreis Meißen haben
mit Bestnoten in diesem Sommer
ihre Ausbildung beendet. An der
Spitze steht Simon Gläser mit ei-
nem Notendurchschnitt von 1,61,
gefolgt von Michaela Tutschke
mit 1,66. Landrat Arndt Steinbach
überreichte die Zeugnisse gemein-
sam mit dem sächsischen Um-
weltminister Frank Kupfer. In
sechs Weingütern werden derzeit
weitere zehn Lehrlinge ausgebil-
det. „Wir sind der sächsische
Weinlandkreis“, betonte Landrat
Steinbach, „und freuen uns des-
halb, dass alle sechs Ausbildungs-
betriebe im Meißner Elbtal liegen.
Der Landkreis Meißen hat mit 346
Hektar die größte Weinanbauflä-
che und mit 2308 Weinbaubetrie-

E ben auch die meisten Produzenten
im Freistaat. Da steht das Thema
Ausbildung natürlich ganz weit
oben. Vor allem die hohe Qualität
der Absolventen ist beeindru-
ckend.“ Auch Staatsminister Kup-
fer fand nur lobende Worte: „Ich
hoffe, dass noch viele junge Men-
schen sich dazu entschließen, die-
sen wunderschönen Beruf zu er-
lernen.“ Auf unserem Foto Land-
rat Arndt Steinbach mit (unten
von l.) Lydia Unger, Michaela
Tutschke und (oben von l.) Toni
Zschorno, Simon Gläser, André
Kusnezov, Stefan Köditz. Die
Landkreisverwaltung ist übrigens
im Auftrag des Landesamtes für
Umwelt, Landwirtschaft und Geo-
logie verantwortlich von der Orga-
nisation bis zur Prüfung der Aus-
bildung aller Agrarberufe. Foto: Weihs

Ein guter Jahrgang auf
dem Weg ins Berufsleben

taatssekretär Jan Mücke hat
vor seinem Termin in Krögis

zählen lassen: 830 Kommunen
wünschen sich deutschlandweit ei-
ne Ortsumfahrung. Die Investitio-
nen dafür reichen von 250 bis drei
Millionen Euro wie in Krögis. Im
Landkreis Meißen wird derzeit in
allen Himmelsrichtungen an Stra-
ßen gebaut und wenn es nach
Landrat Arndt Steinbach geht,
könnte es noch mehr sein. Beim
feierlichen Spatenstich in Krögis
verweist der Landrat auf Steuer-
mehreinnahmen, die „sehr sinn-
voll auch in den Straßenbau flie-
ßen könnten“. Die Bundesregie-
rung habe es schließlich vorge-
macht. Jan Mücke, mit vollständi-
gem Titel Parlamentarischer
Staatssekretär beim Bundesminis-
ter für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung, gehört in Berlin zu den
Privilegierten, die eine Milliarde
zusätzlicher Haushaltmittel laut

S Beschluss des Deutschen Bundes-
tages „verteilen“ dürfen. Über
Geld vom Freistaat würden sich
gewiss die sächsischen Landkreise
ebenfalls freuen.

Auf modernen Straßen
im Landkreis Meißen

In diesem Jahr plant das Kreisstra-
ßenbauamt für rund 11,6 Millio-
nen Euro Straßenbaumaßnahmen.
„Diese Summe“, erklärt die Leite-
rin des Kreisstraßenbauamtes Pe-
tra Otto, „gliedert sich in 8,5 Mil-
lionen Förderung und 3,1 Millio-
nen Eigenmittel.“ Natürlich wer-
den davon ausschließlich Kreis-
straßen gebaut. Ob als grundhafter
Ausbau oder „nur“ als Decklagen-
verstärkung entscheidet u.a. die
Verkehrsbelegung. Dafür werden
innerhalb von 24 Stunden alle
Fahrzeuge gezählt. So waren es
beispielsweise auf der Moritzbur-

ger Straße in Coswig 7 236 Fahr-
zeuge. Mit der Fortschreibung sei-
nes Entwicklungskonzeptes für
das regionale Straßenhauptnetz
zwischen Meißen und Dresden
aus dem Jahr 2011 - kurz Elbtal-
konzept - plant der Landkreis neue
Projekte. Dazu gehört u.a. Cos-
wig. Für die Bereiche Riesa und
Großenhain gibt es den Plan „In-
dustriebogen der Region Dres-
den“, wozu die Umfahrung der
Stadt Großenhain entlang der B 98
und die B 169 in Riesa bis Döbeln
gehören. Auch hier ist das Kreis-
straßenbauamt ein wichtiger Part-
ner, um Anbindungen und Kreu-
zungen zu garantieren. „Das Stra-
ßennetz im Elbtal ist mit dem Ziel
konzipiert“, betont Petra Otto, „
die Verbindungsachsen so zu ver-
knüpfen, dass sie leistungsfähig
und belastbar für den Verkehr
sind.“

Fortsetzung auf Seite 2 �

Ortsumfahrung Krögis wird gebaut

Der symbolische Spatenstich auf der B 101 in Krögis: v.l. der
Käbschütztaler Bürgermeister Uwe Klingor, der Parlamenta-
rische Staatssekretär Jan Mücke, die Lommatzscher Bürger-
meister Anita Maaß und Landrat Arndt Steinbach. Foto: Thöns
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Fortsetzung von Seite 1

Ein Jahr Bauzeit
für die neue Straße

Derzeit gibt es im Landkreis Mei-
ßen 22 Straßenbaustellen. Dane-
ben ist das Kreisstraßenbauamt
zuständig für Reparaturen nicht
nur der Kreisstraßen, sondern
auch der Bundes- und Staatsstra-
ßen durch die vier Straßenmeiste-
reien. Straßenschäden sind übri-
gens nicht nur Folgen des Winters,
der natürlich mit Eis und Schnee
den Fahrbahnen zusetzt. Doch vie-
le Straßenkilometer entsprechen
noch immer nicht dem Standard
einer modernen Verkehrsverbin-
dung. In diesem Jahr hat der
Landkreis rund 379 121 Euro für
Reparaturen vom Freistaat erhal-
ten mit der Forderung nach einem
Bauvolumen von mindestens
505 495.

In Krögis soll die Umfahrung
Ende 2013 für den Verkehr freige-
geben werden. Für Bürgermeister
Uwe Klingor endet damit ein lan-
ger und zäher Kampf um mehr
Ruhe und Sicherheit für die Krö-
giser. Mit einem symbolischen
Spatenstich begann auch der Aus-
bau der B 101 auf drei Kilometer
im Abschnitt Nossen-Eula. Es ist
das zweite Vorhaben im Land-
kreis Meißen aus den Sondermit-
teln des Bundes. Bis Ende 2014
werden hier knapp fünf Millionen
investiert. Landrat Arndt Stein-
bach meinte am Rande der Eröff-
nung: „So könnte es weiterge-
hen!“

s war eine Reise entlang der
Frage, was West und Ost

nach über 20 gemeinsamen Jahren
fest vereint bzw. noch trennt. Mit
dem zuständigen Dezernenten Al-
brecht Hellfritzsch reisten das
Kreissozial- und das Kreisjugend-
amt in den Partnerkreis Rems-
Murr zum Erfahrungsaustausch.
Zwei große Themen standen im
Zentrum: Die Vernetzung der Hil-
fen für betagte Senioren sowie die
Kinder- und Jugendarbeit. In Ost
wie West befindet sich die Gesell-
schaft inmitten eines demografi-
schen Wandels, der auch nach
kommunalen Entscheidungen ver-
langt, um möglichst konfliktfrei
für alle Generationen zu verlau-
fen. Der Rems-Murr-Kreis hat da-
zu bereits eine umfangreiche Ana-
lyse seiner Regionalräume vorge-
legt.

Mit lediglich 3,8 Prozent Ar-
beitslosigkeit gibt es dennoch
kaum Unterschiede bei der demo-
grafischen Entwicklung, d.h., auch
die Rems-Murrer werden immer
älter. Ausgeglichener als im Land-
kreis Meißen ist indes das Verhält-
nis Alt und Jung, dagegen ist das
soziale Gefälle wieder sehr ähn-
lich.

E

Albrecht Hellfritzsch sieht sich
in seiner Einschätzung bestätigt:
„Die Kritik an zu hohen Ausgaben
im Kinder- und Jugendbereich et-
wa bei stationären Aufnahmen
oder der Familienhilfe kennen bei-
de Landkreise.“ Besser gerüstet,
wenn es um Problemlösungen
geht, die fast immer mit Finanzen
verknüpft sind, ist der Rems-
Murr-Kreis. Die Meißner Sozial-
amtsleiterin Bärbel Seifert weiß

warum: „Wir
sind auf dem
richtigen Weg,
doch die zwei
Verwaltungsre-
formen müssen
auch sozial auf-
gearbeitet wer-
den, das braucht
Zeit.“ Der Part-
nerlandkreis
kann auf eine
große Zahl dich-
ter Analysen und
Recherchen plus
Fortschreibun-
gen verweisen:
Armutsbericht,
Suchtbericht,
Kreisjugendplan,
Kreispflegeplan,

Kreispsychiatrieplan… Was auf
den ersten Blick eher bürokratisch
scheint, ist Handling für die Ver-
waltung und den Kreistag. Bärbel
Seifert war vor allem von der
Teamarbeit begeistert. Sozialpäda-
gogen begutachten die Lebensqua-
lität behinderter Mitbürger und ge-
ben ihre Empfehlung an den Sach-
bearbeiter weiter. In beiden Land-
kreisen wird genau analysiert,
welche Pflegeformen für die Zu-

kunft wichtig sind. Meißen arbei-
tet eng mit der Geriatrischen Kli-
nik in Radeburg zusammen,
Rems-Murr setzt auf einen zentra-
len Seniorenwegweiser.

Enge Netzwerke
für mehr Hilfe

Auch die Situation in der Kinder-
und Jugendhilfe ähnelt sich. Im-
mer mehr Familien brauchen in
Ost wie West Unterstützung bei
der Erziehung und Betreuung des
Nachwuchses. Amtsleiterin Chris-
tina Kutschke möchte Kinder- und
Jugendarbeit stärker mit den Schu-
len vernetzen, „weil weniger Kin-
der und Jugendliche im ländlichen
Raum leben“. Rems-Murr baut auf
die Förderung von Schulsozialar-
beitern sowie den Umbau von
Hauptschulen in Ganztagsschulen.
Im Landkreis Meißen fehlen Per-
sonal und Geld für solche Ent-
scheidungen. „Eigentlich“, so
Christina Kutschke, „ist mit der
veränderten Jugendpauschale vor
zwei Jahren durch den Freistaat
Sachsen die Chance für starke
Schulen zunächst verschenkt wor-
den.“ Immer mehr Mittelschulen
reduzieren seither ihre Ganztags-

angebote, der Lehrermangel tut
das Übrige.

Probleme und Erfolge
sind sich sehr ähnlich

Auf Veränderungen rechtzeitig
reagieren, ist für Albrecht Hell-
fritzsch der Initialsatz, um mit den
Kommunen ins Gespräch zu kom-
men: „Der Freistaat muss erken-
nen, dass Prävention im Kinder-
und Jugendbereich wichtig ist.
Dazu gehört eine Schule, die nicht
um 13 Uhr ihre Tore schließt.“
Spitze ist der Landkreis Meißen
übrigens im Bereich der Kinderta-
gesstätten. Über die Zukunft in der
Seniorenpflege wie der Kinder-
und Jugendarbeit befinden drei
Ebenen: der Freistaat, die Land-
kreise und die Kommunen. „Es
wäre schön“, sagt Albrecht Hell-
fritzsch, „wenn Landkreis und
Kommunen sich auf ein zukunfts-
fähiges Konzept einigen könnten.
Die Daten liefert die Kreisverwal-
tung, daran kann dann auch der
Freistaat nicht vorbei.“ Einen sehr
ähnlichen Weg geht der Rems-
Murr-Kreis. Fazit: Probleme wie
Erfolge sind nach 20 Jahren fast
identisch!

Eine Reise mit vielen Antworten und neuen Ideen

Der Wunsch junger Eltern ausreichend Kita-
Betreuungsplätze für die jüngsten Land-
kreisbewohner ist für beide Landkreise eine
der wichtigsten Aufgaben bis 2013. Foto: Brühl

s war vielleicht ein histori-
scher Moment: Landrat Arndt

Steinbach, Staatssekretär im Kul-
tusministerium Dr. Henry Hasen-
pflug und der Intendant der Lan-
desbühnen Sachsen Manuel Schö-
bel (v.l.) beim Unterschreiben der
Leistungsverträge am Ende eines
langen Diskussionsprozesses zur
Fusion der Orchester der Landes-
bühnen und der Neuen Elbland
Philharmonie.

Der Vierte im Bunde, der Ge-
schäftsführende Intendant der Elb-
land Philharmonie Dr. Christoph
Dittrich, fehlt auf diesem Foto. Er
befand sich in den Ferien in
Frankreich und hatte seine Unter-
schrift bereits vor dem offiziellen
Termin geleistet. Landrat Arndt
Steinbach war sichtlich zufrieden:
„Es ist eine Kompromisslösung,
die den Landesbühnen den Fortbe-
stand sichert und auch künstle-
risch anspruchsvoll ist, denn beide
Orchester gehören zu den besten
Musikadressen im Freistaat.“ Jetzt
liegt die Verantwortung vor allem
bei den Geschäftsführern der ge-
trennten GmbH Theater und Mu-
sik Manuel Schöbel und Dr.
Christoph Dittrich.

Mit Beginn der neuen Spielzeit
verfügt das Orchester der Elbland
Philharmonie GmbH über 89 Mu-

E

sikerstellen - 45 von der bisheri-
gen Philharmonie und 44 vom Or-
chester der Landesbühnen. Die
Landesbühnen und das neue Or-
chester haben viele Zukunftsplä-
ne, die sich zwar in erster Linie an
das Publikum richten, aber auch
die Künstler an den Kulturraum
binden wollen. Für den Zuschauer

ist das neue rechtliche Konstrukt
eher nebensächlich. Er wünscht
sich ein Theater wie Orchester im
Spannungsfeld von Tradition und
Moderne. Doch Künstler brauchen
dafür auch Sicherheiten, die mit
den Leistungsverträgen zwischen
Freistaat und Kulturraum sowie
den beiden Kulturadressen eine

Grundlage haben. Dr. Christoph
Dittrich wird - wie bereits berich-
tet - im nächsten Jahr als General-
intendant an das Chemnitzer
Theater wechseln, will aber bis zu
diesem Zeitpunkt mit großem En-
gagement das Zusammenwachsen
der beiden Orchesterteile beglei-
ten.

Vorhang auf an den
Landesbühnen Sachsen

Foto: Thöns
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ie Katze bettelt um Milch.
Renate Preuß schiebt ihr den

gefüllten Teller zu. Es ist ein son-
niger Augusttag, im Garten reifen
die Äpfel an uralten Bäumen, die
auch mit vielen Erinnerungen ver-
wurzelt sind. Im September vor 65
Jahren wurde Renate Schmidt,
verheiratete Preuß, Am Kuffen-
haus 1 in Riesa geboren. Der Va-
ter war Prokurist, die Mutter, über
die sie Jahrzehnte später ein be-
merkenswertes Buch schreiben
wird, Sprechstundenhilfe. Es war
eine behütete Kindheit, der eine
sorglose Familiengründung hätte
folgen können. Die erste Liebe
hält immer noch, doch das Älter-
werden begleiten neue Ansprüche.
Zunächst wurden drei Söhne ge-
boren, der erste 1968, der dritte
1972. Nach abgebrochenem Studi-
um an der Pädagogischen Hoch-
schule in Zwickau arbeitet Renate
Preuß etliche Jahre im Labor einer
Tierarztpraxis. Da wird sie zum
wiederholten Male schwer krank.
Ein Leiden, das sich in den nächs-
ten Jahren noch oft melden wird.
Nach einem langen Klinikaufent-
halt kommt das Angebot, die Pa-
tientenbibliothek im Riesaer Kran-
kenhaus zu übernehmen. Das war
im Jahr 1981. Es folgt ein Fach-
schulstudium für Bibliothekare,
das sie mit Auszeichnung ab-
schließt. Das neue Leben zwi-
schen Bücherei, Studium und

D

Haushalt tut ihr gut. Ein Jahr da-
nach wird sie wieder krank. Dies-
mal dauert der Klinikaufenthalt in
Erfurt viele Monate. Ihr Mann
versorgt die Kinder, die Mutter,
das Haus in Riesa, da bleibt kaum
Gelegenheit für Besuche. „Es war
eine Zeit großer Einsamkeit“, er-
innert sich Renate Preuß. Da be-
ginnt sie mit dem Schreiben -
Briefe an ihren Mann, die sie nie
abschicken wird. Etwa 100 Manu-
skriptseiten verbrennt sie auf dem

Weg der Genesung unterm Nuss-
baum im Garten in der Überzeu-
gung einer selbstverordneten The-
rapie, die mit dem Brandakt been-
det sein sollte.

Es kommt die Wende und mit
ihr auch eine ungeahnte Anerken-
nung für eine Frau, die bisher un-
politisch, familienorientiert und
zumeist bodenständig gelebt hat.
Renate Preuß sitzt für die CDU im
Stadtrat, engagiert sich vor allem
für Bildung und Kultur in ihrer

Heimatstadt. Und beginnt wieder
zu schreiben. „Tagträume - Nacht-
gedanken“ ist das erste Buch, das
im Jahr 1992 erscheint. Renate
Preuß sucht den Kontakt zu ande-
ren Hobbyliteraten und entdeckt
eine professionelle Adresse in
Dresden. Schon ihre erste Lesung
in München lässt zumindest die
lokale Presse aufhorchen. Eine
Frau aus der ehemaligen DDR re-
flektiert ihr Leben? Der „Münch-
ner Merkur“ berichtet, schreibt

von einer Begegnung mit bisher
unbekannten und nun vereinten
Erfahrungen. Es beginnt ein neues
Lebenskapitel, das der Autorin
Renate Preuß. Ihr Verleger Prof.
Dieter Nadolski beschreibt deren
Texte als eher leise, dennoch
spannend, so dass die Leser ein-
tauchen, mitgenommen werden
und es immer wieder wollen. Die
bislang 16 Bücher, mehrheitlich
im Tauchaer Verlag erschienen,
sind auch Gedanken über ein Le-
ben zwischen Normalität und dra-
matischen Zäsuren. Was wäre die-
se Biografie ohne Klinikaufenthal-
te, Diagnosen, Therapien und da-
mit verknüpfte Ängste? Diese und
andere Erfahrungen teilt Renate
Preuß mit vielen ihrer Leserinnen
und Leser. Die Bücher verkaufen
sich demzufolge sehr gut und sind
- so jedenfalls sieht es die Kritik -
auch Lebenshilfe. Das Buch über
ihre Mutter beschreibt den Alltag
mit einer an Alzheimer erkrankten
Frau. Es wird ein Riesenerfolg.
Am 12. September stellt Renate
Preuß ab 19 Uhr im Ratssaal in
Riesa ihr neuestes Buch „Gedan-
ken und Träume“ vor. Es be-
schreibt ein Jahr Leben der Auto-
rin und das 20 Jahre nach den
„Tagträumen Nachtgedanken“.
Zuhörer sind herzlich willkom-
men!

www.riesa.de

Porträt: Renate Preuß

Renate Preuß und ihr Verleger Professor Dieter Nadolski. Foto: Thöns

ür eine Weinkönigin beginnt
mit dem September der

schönste und spannendste Teil der
Amtszeit: die Weinlese. Geschich-
te und Wein stehen dabei zwar
nicht im Mittelpunkt, aber sie er-
gänzen sich bestens. Darum plane
ich trotz vieler Termine rund um
den Wein und seine Lese am
9. September eine Tour zum Tag
des offenen Denkmals. Ganz oben
auf meiner Wunschliste steht
Schloss Wackerbarth, das stünd-
lich ab 12.30 bis 17.30 Uhr zu his-
torischen Führungen einlädt. Auch
das Barockschloss Moritzburg
oder die Villa Teresa in Coswig,
die Stadtkirche Lommatzsch und
das Prausitzer Schulmuseum, das
Kalkbergwerk in Miltitz, der Mu-
seumshof Loose in Pahrenz emp-
fehle ich als Stationen auf einer
Reise durch die Geschichte und
Architektur unserer Heimat. Bitte
vormerken: 9. September von
10 Uhr bis Sonnenuntergang ein
Familienausflug zu Schlössern,
Burgen, historischen Gärten und
Weingütern. Mehr Infos und
Tipps unter: www.tag-des-offe-
nen-denkmals.de

Mein nächster Tipp führt uns zu
den Weinfesten nach Radebeul

F und Meißen. Beginnen wir mit
dem 22. Herbst- und Weinfest in
Radebeul-Altkötzschenbroda und
dem XVII. Internationalen Wan-
dertheaterfestival. Zwei Veranstal-
tungen unter einer Überschrift und
an einem Ort sind das Gütezei-
chen der Radebeuler. Der Erfolg
ist riesig, alleine gemessen an der
Gästezahl von 50 000 im Jahr
2011! Vom 21. bis 23. September
heißt es diesmal „Radebeul tanzt
bei Wein und Wandertheater“.
Tanzen Sie doch einfach mit! 24
Winzer sowie Weinbaugemein-
schaften laden zu erlesenen Trop-
fen ein, während Schauspieler,
Tänzer, Musiker für die richtige
Stimmung sorgen. In diesem Jahr
reisen 18 Ensembles nach Rade-
beul. Das Spektrum reicht von
Ballett bis Breakdance. Den Auf-
takt gibt am Freitag Jean Laurent
Sasportes, langjähriges Mitglied
des berühmten Wuppertaler Tanz-
theaters, im Luthersaal des Pfarr-
hofes mit der Choreografie „Shor-
te Pieces“ und das britische En-
semble Motionshouse weckt mit
der Inszenierung „Cascade“ nach-
denkliche Erinnerungen an die
Flut von vor zehn Jahren. Es ist
ein Fest rund um den Wein und

den Tanz! Beide sind aus meiner
Sicht ein ideales Paar. Mehr Infor-
mationen rund um das Radebeuler
Weinfest erhalten Sie unter
www.weinfest-radebeul.de

In Meißen beginnt das Weinfest

ebenfalls am Freitag, dem
21. September. Gemeinsam mit
dem Oberbürgermeister werde ich
- wie auch in Radebeul - das Fest
auf der Bühne am Markt eröffnen.
Es sind Höhepunkte in meiner

vielfältigen Öffentlichkeitsarbeit
als Weinkönigin. Ich schaue in
frohe und erwartungsvolle Gesich-
ter, es gibt viel Lob und Anerken-
nung für die fleißige Arbeit der
Winzer, die wiederum auf das un-
mittelbare Urteil der Gäste ge-
spannt sind. In diesem Jahr möch-
te ich Ihnen übrigens einen Be-
such der Fellbacher Winzer auf
dem Meißner Theaterplatz ans
Herz legen. Aus der Partnerstadt
kommt ein ausgezeichneter Wein!

Für Unterhaltung ist auch in
Meißen reichlich gesorgt. Auf 26
Bühnen gastieren Künstler aus
vielen Ländern Europas. Höhe-
punkt ist natürlich der Umzug am
Sonntag. Er beginnt in diesem
Jahr 10 Uhr am Kalkberg und
führt über die Dresdner Straße in
die Altstadt. Hoffen wir gemein-
sam für dieses wunderbare Wein-
festwochenende auf viel Sonnen-
schein!

Mehr Informationen zum Meiß-
ner Weinfest gibt es unter
www.meissner-weinfest.de

Ich wünsche Ihnen einen wun-
derschönen und erlebnisreichen
September. Ihre Franziska Spie-
gelberg, Sächsische Weinkönigin
2011/2012

Meine Freizeittipps für den Monat September

Franziska Spiegelberg, Sächsische Weinkönigin 2011/2012.
Foto: Weinbauverband
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r wollte unbedingt auf die
grüne Wiese, wo einst Röde-

rau-Süd als sogenanntes Mischge-
biet, das waren Adressen für
Wohnungen und mittelständische
Firmen, stand. Der Bundesvertei-
digungsminister und einstige säch-
sische Finanzminister Dr. Thomas
de Maizière ist auch zehn Jahre
nach der Flut sichtlich berührt:
„Eine Katastrophe in diesem Aus-
maß gehörte nicht zum Krisensze-
nario der Staatsregierung. Doch
die Natur ist voller Überraschun-
gen - schöne wie grausame.“ Er
hat im November 2002 die Um-
siedlung der Menschen und den
Rückbau der Siedlung verkündet.
Selbst da stand in vielen Kellern
noch Wasser und nicht wenige Fa-
milien waren am Ende ihrer Kräf-
te. Ralf Hänsel, der neue Bürger-
meister von Zeithain, hat dieses
Drama in den Medien als Nachbar
des Landkreises Riesa-Großen-
hain sehr interessiert verfolgt: „Ich

E begann damals gerade im Um-
weltamt der Kreisverwaltung Mei-
ßen. Mich hat das Leid der Men-
schen sehr bewegt.“

So verständlich der Wunsch der
Gemeinde Röderau-Bobersen
nach einem eigenen Gewerbege-
biet 1990 war, Röderau-Süd hätte
niemals als neue Siedlung an die-
ser Stelle gebaut werden dürfen.
Während sich die Natur die elbna-
hen Wiesen längst zurückgeholt
hat, gibt es viele ehemalige Be-
wohner, die die Erinnerung an ei-
ne der schlimmsten Flutkatastro-
phen der Geschichte am liebsten
löschen würden.

Das Leben am Strom
bringt Erfahrungen�

Aber die Gemeinde Zeithain, zu
der Röderau-Borbersen heute ge-
hört, will das Wissen und die Er-
fahrungen der Bewohner in den
Orten entlang der Elbe nutzen.
Bürgermeister Ralf Hänsel, der
sich auch im Natur- und Umwelt-
schutz auskennt, ist überzeugt,
dass ein Leben mehrerer Genera-
tionen einer Familie am Strom
durchaus lehrreich sein kann:
„Wenn ich mir die Protokolle aus
dem Jahr 2002 anschaue, über-
rascht mich die Weitsicht der Be-
wohner. So etwas muss schon
beim Planen einer Straße, wie da-
mals der S 88, genutzt werden.“
Das zweite Sorgenkind im August
2002! Entgegen mahnender Worte
der Anwohner und des Natur-
schutzes der Landkreisverwaltung
Riesa-Großenhain wurde die
Staatsstraße auf einem Damm mit

Durchlässen neu gebaut. Stolz
wurde das Band durchschnitten
und zunächst schien die Straße ein
Segen für die Orte ab Gohlis Rich-
tung Strehla. Bis der Fluch kam!
Thomas de Maizière lässt sich von
Horst Kühne, der erfahrene
Hauptamtsleiter der Gemeinde
Zeithain, ganz genau die Schwä-
chen der Straße erklären: „Zu
klein waren die Durchlässe und
damit innerhalb weniger Stunden
durch Treibgut verschlossen.“ Die
Straße wirkte wie ein Damm und
die Angst in Zschepa, Lorenz-
kirch, Gohlis wurde mit jedem
Zentimeter Wasser größer. THW
und Polizei hatten einen Fährver-
kehr eingerichtet. Nach heftigsten
Diskussionen wurde schließlich
durch die Bundeswehr die fast
neue Straße geöffnet, das Wasser
konnte abfließen. „Und das Gohli-
ser Loch?“ fragt der Bundesminis-

ter ortskundig. „Bei einem Pegel-
stand von sechs Metern“, erklärt
Flussmeisterin Cornelia Hartung,
„ist die Überlaufstelle eine Hilfe.
Aber 2002 hatte die Flut kein Er-
barmen.“

�und macht
vorsichtig bei den
Entscheidungen

Heute quert eine Brücke das Areal
und es bleibt die Hoffnung, dass
es tatsächlich ein Jahrhundert-
hochwasser war. Doch das Ver-
trauen angesichts von Klimakata-
strophen und Wetterkapriolen ist
nicht unendlich. Rund 300 000
Sandsäcke hat der Landkreis Mei-
ßen für den „E-Fall“ gelagert,
neue Technik gekauft, die Kata-
strophenschutzpläne überarbeitet,
alle Karten neu geschrieben - mit
den Erfahrungen aus 2002. Die

Gemeinde Zeithain hat sich ein
neues, zweckorientiertes Feuer-
wehrhaus für 1,4 Millionen Euro
geleistet und auch das Zeithainer
Kieswerk wird bis heute für sein
Engagement 2002 gelobt - als
könnte das Gestern wiederkom-
men.

Auch wenn in Zeithain mit sei-
nen elf Dörfchen die Normalität
zurückgekehrt ist, die Ortsteile
sich den vielen Radtouristen auf
dem Elberadweg von ihrer schöns-
ten Seite präsentieren und die
Schafe friedlich auf den sanierten
Elbdeichen weiden, bleibt das Jahr
2002 in Erinnerung. Schäden von
über 66 Millionen Euro musste die
Gemeinde bilanzieren. „Es war
ein Glück“, so Horst Kühne, „dass
die meisten Elbeanwohner ihre al-
ten Versicherungen nicht gekün-
digt hatten.“ Leben am Fluss
macht vorsichtig!

Die Gemeinde, glaubt jeden-
falls Amtsleiter Kühne, sei seit
2002 enger zusammengerückt.
Die ungeahnte Solidarität ist auf
jeden Fall immer noch ein Thema.
Aber auch in Zeithain geht das Le-
ben weiter und die Haupt- wie Ne-
bendörfer haben sich wunder-
schön herausgeputzt. Da bleibt für
den neuen Bürgermeister gar nicht
so viel Arbeit? Irrtum, die Liste
der Wünsche ist lang und außer-
dem hat sich Ralf Hänsel viel vor-
genommen: Er möchte ein festes
soziales Netzwerk aufbauen, die
Unternehmen enger zusammen-
führen, die Vereinsarbeit fördern,
die Ortsteile zukunftsorientiert
entwickeln. Auch der Hochwas-
serschutz wird ein Thema sein.
Seit fünf Tagen ist er im Amt!

Eine Reise entlang der Zeithainer Deiche

Auf der Wiese Röderau-Süd: v. l. Zeithains Hauptamtsleiter
Horst Kühne, Bundesverteidigungsminister Dr. Thomas de
Maizière, Zeithains neuer Bürgermeister Ralf Hänsel und Al-
brecht Hellfritzsch, 1. Beigeordneter des Landkreises. Foto: Thöns

Straßeneinweihung an der
Borntelle in Zeithain mit
Landrat Arndt Steinbach
(am Lenkrad), im Fond Ralf
Hänsel und Gemeinderat
Christian Wagner (r.).

Ausgehend vom Elberadweg, bietet sich 
für Radlerfans mit dieser Broschüre die 
Möglichkeit, die malerischen und ab-
wechslungsreichen Landschaften links 
und rechts der Elbe kennen zu lernen.
Kernstück ist die Radrundtour „Meißner 
Acht“ mit einer nördlichen und einer 
südlichen Route. Insgesamt werden 
13 Touren angeboten und umfassend auf 
80 Seiten beschrieben.  

       ¢ [D] 8,50*

0 18 02 - 30 41 48 

www.editionSZ.de

Erschienen in der RuV Elbland
*zzgl. 1,95 ” Versandkosten

Die schönsten Radtouren 
links der Elbe

Die schönsten -Touren
links der Elbe
von Hans-Jochen Gramann

Hirschstein–Klipphausen–
Leuben–Lommatzsch–
Löthain–Meißen–
Nossen–Raußlitz–
Taubenheim–Zehren

            ... den Sommer genießen mit den aktuellen 
   Gerichten unserer Sommerkarte, hier auf dem Lande.
                   Am 3. Oktober laden wir ein 
                                 zu unserem Herbstkuchenfest.

Ihre Feiern zum Jahresende bitte rechtzeitig bestellen.

Mehr unter www.lindenhof-peritz.de 

Hauptstraße 18 · 01609 Peritz · Tel. (03 52 65) 5 61 80
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Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröst end in das Dunkel unsere r Trauer leuchten.

Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar!

Glaubitz
Bahnhofstraße 79

Tel. 03 52 65
  5 68 34

Gröditz
Marktstraße 33
(Ecke Repp. Str.)
Tel. 03 52 63 
  3 12 40

Privates Bestattungshaus

Dienstleistung 

Luftaufnahmen

Industrie-Beschriftungssysteme

StempelherstellungLasergravur

Seit über 20 Jahren
zufriedene Kunden!

Freund & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Steuerberatung klassisch und mehr ...
Edith Schmidt, Steuerberaterin

Langenberger Straße 7 Meißner Straße 64
01216 Glaubitz 01558 Großenhain
Tel. (03 52 65) 568 85 Tel. (03522) 630 15
E-Mail: fp-glaubitz@etl.de E-Mail: fp-grossenhain@etl.de
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p 7. September - Großenhain Kultur-
schloss Jazz „The Flatted finth Ber-
lin“, 20 Uhr. Info und Karten:
www.kulturzentrum-grossenhain.de
oder 03522/505555
p 7. September - Schloss Seifersdorf
Dresdner Streichsextett spielt Werke
von Mozart, 19 Uhr. Info und Karten:
03523/700186
p 7. September - Radebeul Stadtgale-
rie Altkötzschenbroda 21 Ausstel-
lungseröffnung „Sammlung statt
Sammelsurium - 20 Jahre Städtische
Kunstsammlung“, 19.30 Uhr. Info:
0352/8311600
p 8. September - Hirschstein Schloss
Tanz vor dem Schloss. Info:
035266/8180 oder www.hirsch-
stein.de
p 8. September - Schloss Heynitz Flau-
tando Köln spielt Werke von Vivaldi,
Buxtehude, Monteclair u.a., 16 Uhr.
Info und Karten: 03523/700186
p 8. September - Meißen Theater Er-
öffnung der Spielzeit 2012/13 mit
der Märchenkomödie „Die Hexe Ba-
ba Jaga und Zar Wasserwirbel“,
18 Uhr. Karten und Info:
03521/41330 oder kartenser-
vice@theater-meissen.de
p 8. September - Sörnewitz Elbwiese
Federweißerfest
p 8. September - Coswig Alte Kirche
Zeitsprünge - Jubiläumskonzert des
Flötenspielkreises, 16 Uhr. Info und
Karten: 03523/700186
p 8. und 9. September - Radebeul
Schloss Wackerbarth Federweißenfest
mit Tour durch die Manufaktur, die
Gärten und kulinarischen Köstlich-
keiten. Ab 11 Uhr. Eintritt frei! Info:
www.schloss-wackerbarth.de oder
0351/8955150
p 9. September - Meißen Luther-Kir-
che Tanzende Töne „Die Kirsche El-
friede - Ein Orgelmärchen“ Karsten
Voigt (Orgel), Marita Dörner (Erzäh-
lerin) und der Kinderchor St. Afra. Ei-
ne Familienveranstaltung, 15 Uhr.
Eintritt frei!
p 9. September - Landkreis Meißen
Tag des offenen Denkmals: Schloss
Wackerbarth in Radebeul stündlich
historische Führungen von 12.30 bis
17.30 Uhr inkl. Weinverkostung für
11 Euro p.P. Info: www.schloss-wa-
ckerbarth.de. Schloss Moritzburg
Sonderführungen vom Keller bis zum
Dach, Offener Leuchtturm. Info:
www.schloss-moritzburg.de oder
0352/0787318. Coswig Villa Teresa
ab 14 Uhr Parkfest. Info:
03523/700186. Neuhirschstein Floh-
markt und Schlossführung; Prausitz
Schulmuseum, Boritz Museumshof
Loose, Pahrenz Besichtigung Hollän-
derwindmühle. Riesa: Kapitelsaal im
Rathaus, Trinitatiskirche, Kirche Grö-
ba, Kloster, Ortsteilführungen in
Oelsnitz, Canitz und Jahnishausen.
Info: www.toourismus-riesa.de Stadt
Lommatzsch: Lummscher Kraut-
markt mit offener Kirche. Info:
www.lommatzsch.de. Insgesamt un-
ter Info: www.tag-des-offenen-denk-
mals.de (Siehe auch Seite 3)
p 8. und 9. September - Coswig Elbe-
radweg Aronia erleben - Erntefest
mit dem Obstbaubetrieb Gör-

nitz&Sohn. Verkosten und informie-
ren auf der Plantage!
p 9. September - Radebeul Friedens-
kirche Orgelsommer: Musik der Re-
formation von Luther bis Telemann
mit den Dresdner Stadtpfeifern,
17 Uhr. Eintritt frei!
p 12. September - Riesa Ratshausaal
Buchpremiere mit Autorin Renate
Preuß, 19 Uhr. Karten und Info:
03525/529420 oder www.tourismus-
riesa.de
p 15. September - Radebeul Karl-May-
Museum Familientag „Im Zeichen der
Schlange“ ab 11 Uhr mit Amulett-
basteln, Countrymusik, Tanz und vie-
len Überraschungen. Info: www.karl-
may-museum.de oder 0351/8373055
p 15. September - Riesa Schwimmhal-
le 11. Double-Pool-Meeting. Info und
Karten: 03525/529420 oder
www.tourismus-riesa.de
p 15.-16. September - Riesa Innen-
stadt Bürgerfest mit Boulevard der
Weltmusik und verkaufsoffener
Sonntag. Info: 03525/529420 oder
www.tourismus-riesa.de
p 15. September - Radeburg Stadtkir-
che Orgelsommer 2012 Konzert für
Orgel und Saxophon mit Werken von
Bach, Michel und Improvisationen,
19.30 Uhr.
p 15. September - Radebeul Landes-
bühnen Sachsen Premiere „Die Ge-
schichte vom Onkelchen“ für Kinder
ab 4, 16 Uhr. Info und Karten:
www.dresden-theater.de oder
0351/8954214.
p 15. September - Meißen Theater
Melodien der Herzen. Ein musikali-
sches Rendezvous mit Klassik, Ope-
rette und Musical, 19.30 Uhr. Karten

und Info: 03521/41330 oder karten-
service@theater-meissen.de
p 15. September - Coswig Börse Bier-
hähne „Die Retter des deutschen
Schlagers“, 20 Uhr. Info und Karten:
03523/700186
p 15. September - Meißen Triebischtal
ICM GmbH Hoffest von 10 bis 17 Uhr
zum „20“. Infos unter:
03521/463231
p 15. September - Frauenhain Ge-
meindehaus Hauptstraße 58 Kinder-
bekleidungs- und Spielzeugbörse
von der CD bis zum Fahrrad. 14 bis
17 Uhr
p 15. September - Coswig Begeg-
nungstag für Aussiedler unter dem
Motto „Aufstehen - aufeinander zu-
gehen“ - Programm siehe Öffentli-
che Bekanntgaben!
p 15. und 16. September - Radebeul-
Ost Schmalspurbahn-Fest auf der
Lößnitzgrundbahn für die ganze Fa-
milie mit Sonderfahrten, Draisine,
Wartburg- und Trabantfahrten sowie
vielen Überraschungen von der Gug-
genmusik bis zur Lokparade. An bei-
den Tagen ab 10 Uhr. Programminfo:
www.loessnitzgrundbahn.de
p 16. September - Bärnsdorf Dorfkir-
che „Festliches Kirchenkonzert“ mit
Astrid Harzbecker (Gesang) und
Hans-Jürgen Schmidt (Orgel). Es er-
klingen u.a. Werke von Schubert,
Händel, Mozart, 19 Uhr. Karten und
Info: 035207/81339 oder in der Ste-
phanus Buchhandlung in Moritzburg
p 16. September - Moritzburg Leucht-
turm „72 Stufen hinauf“ von 11 bis
16 Uhr
p 16. September - Schloss Scharfen-
berg Konzert mit Peijum XU (Viola)

und Paul Rivinius (Klavier). Werke
von Schumann, Brahms, Chopin,
17 Uhr. Info und Karten:
03523/700186
p 16. September - Moritzburg Schloss
„Königlicher Urlaub im Antiken Su-
dan und Pharaonischen Ägypten“
Vortrag von Dr. Jochen Hallof,
15 Uhr. Info: www.schloss-moritz-
burg.de
p 17. September - Zeithain Abend-
rothstraße 12 a Großes Museumsfest
von 10 bis 16 Uhr mit Oldtimertref-
fen, Sonderausstellung vom Dreirad
bis LKW, Sammler- und Tauschbörse
für Feuerwehrutensilien. Jeder ist
herzlich willkommen, die Teilnahme
mit Fahrzeugen und zur Börse ist
kostenlos, eine telefonische Voran-
meldung unter 03525/764980 wäre
jedoch erwünscht.
p 19. September - Meißen Theater
„Der Traum Staub“ - ein musikali-
sches Abenteuer für Kinder ab 4,
10 Uhr. Karten und Info:
03521/41330 oder kartenser-
vice@theater-meissen.de
p 20. September - Riesa erdgas arena
Helene Fischer in concert, 19 Uhr.
Karten und Info: 03525/529420 oder
www.tourismus-riesa.de
p 20. September - Radebeul Schloss
Wackerbarth Sachsenprobe mit Menü
und 3er Weinprobe, 19.30 Uhr. Info:
www.schloss-wackerbarth.de oder
0351/8955150
p 21. September - Meißen Theater
WEINFEST 2012: Die Comedian Har-
monists auf der Bühne vor dem
Theater mit den Landesbühnen Sach-
sen, 21 Uhr
p 21.bis 23. September - Meißen und

Radebeul feiern Weinfeste 2012. (Sie-
he auch Seite 3 die Empfehlungen
von Weinkönigin Franziska Spiegel-
berg)
p 22. September Mit dem Schiff ab
Riesa zum Weinfest nach Meißen mit
der Elbe-Event-Riesa GmbH. Info:
03525/529420 oder www.tourismus-
riesa.de oder direkt buchen unter
03525/5294797
p 21. September - Radebeul Karl-May-
Museum Vortrag von Dietmar Kuegler
(Wyk auf Foehr): Tombstone-Legen-
de - das berühmteste Revolverduell
der amerikanischen Pionierzeit,
18.30 Uhr. Info: www.karl-may-mu-
seum.de oder 0351/8373055
p 21. September - Moritzburg Schloss
Museumsnacht für Kinder - auf Ent-
deckertour zu später Stunde durch
die Gemächer mit vielen Überra-
schungen. Voranmeldung:
www.schloss-moritzburg.de oder
035207/87318
p 22. September - Reinersdorf Dorf-
kirche Orgelsommer 2012 Konzert
für Chor und Orgel mit dem Jugend-
chor Großenhain-Ebersbach-Reiners-
dorf, 17 Uhr
p 22. September - Radebeul Friedens-
kirche Symphonische Rhapsodie mit
Klavier, Orchester und Gospelchor
„Our Father in Heaven“, 16 Uhr. Ein-
tritt frei!
p 23. September - Frauenhain Kirche
Kindermusical „Der verlorene Sohn“,
17 Uhr. Eintritt frei! Info:
035263/65677
p 23. September - Radebeul Schloss
Wackerbarth Oldtimerschau 1900 bis
1945. 2. Concours de Elégance,
10 bis 18 Uhr. Info: www.cdesw.de
p 25. September - Meißen Theater
Nathan der Weise von G.E. Lessing in
einer Inszenierung der Landesbüh-
nen Sachsen, 18 Uhr. Karten und In-
fo: Karten und Info: 03521/41330
oder kartenservice@theater-meis-
sen.de
p 28. bis 30. September - Großenhain
Kulturschloss Federweißenfest im
Schlossgraben. Info: www.kulturzen-
trum.grossenhain.de oder
03522/505555
p 29. September - Coswig Börse „Im
Himmel ist der Teufel los!“ mit Bau-
mann und Clausen. Info und Karten:
03523/700186
p 29. September - Meißen Theater
„Die Ratten“ - zum 150. Geburtstag
von Gerhart Hauptmann in einer In-
szenierung der Landesbühnen Sach-
sen, 19.30 Uhr. 03521/41330 oder
kartenservice@theater-meissen.de
p 29. September - Riesa Hundewan-
dertag mit dem Tierschutzverein Rie-
sa, 14 Uhr. Info: 03525/529420 oder
www.tourismus-riesa.de
p 30. September - Radebeul Friedens-
kirche Festliche Chormusik zum Ern-
tedank, 16.30 Uhr. Eintritt frei!
p 30. September - Meißen Kapelle Po-
lenz „Musik in Kapellen - Ernten und
Danken“, 16 Uhr. Eintritt frei!
p 31. September - Riesa Drachen-
bootfest 2012 ab 10 Uhr. Info:
03525/529420 oder www.tourismus-
riesa.de
Alle Angaben ohne Gewähr.

Veranstaltungskalender September

ber 800 Besucher zählte der
Entdeckertag im Feuerwehr-

technischen Zentrum am 12. Au-
gust in Glaubitz/Zeithain. Die
Feuerwehren, das Technische
Hilfswerk, die Johanniter, die
Landestalsperrenverwaltung, die
Polizei und die Bundeswehr stell-
ten Technik, Beratung und neue

Ü Projekte vor. Nachdenkliche Mi-
nuten erlebten die Besucher bei
den Erinnerungen an die Flut
2002. Der MDR zeigte einen Zu-
sammenschnitt von Nachrichten
und die Kameraden der Feuerweh-
ren Bilder aus den Augusttagen,
außerdem gab es Fachvorträge zu
Investitionen in den Hochwasser-

schutz oder zur psychologischen
Hilfe bei Katastrophen. Spannung
folgte beim Familienwettbewerb:
Wer füllt 30 Sandsäcke in kürzes-
ter Zeit? Gewonnen hat Familie
Ewers (Foto). Wir wollen von Ih-
nen wissen, wie viele Sandsäcke
hat der Katastrophenschutz des
Landkreises Meißen für den Fall
eines Hochwassers gelagert? Die
Lösung finden Sie in diesem Heft.
Schreiben Sie die Zahl auf eine
Postkarte und senden diese bis
zum 16. September an das Land-
ratsamt Meißen, Büro Landrat,
Kennwort Fotorätsel, Brauhaus-
straße 21. Bitte Telefonnummer
nicht vergessen! Wir verlosen un-
ter Ausschluss des Rechtsweges
vier Karten für den Erlebnispark
Belantis bei Leipzig, gesponsert
von der SZ-Elblandredaktion, so-
wie eine Familienkarte für das
Karl-May-Museum. Die Lösung
für das Fotorätsel August lautet:
St. Wenzel in Lommatzsch, Bau-
meister ist Peter Ulrich von Pirna.
Der Gutschein für das Nudelcen-
ter in Riesa geht nach Nossen.
Herzlichen Glückwunsch! Foto: Thöns

Fotorätsel September
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s war ein Tag, der mit viel
Sonne und sommerlichen

Temperaturen, so gar nicht an den
12. August von vor zehn Jahren
erinnerte. Im Feuerwehrtechni-
schen Zentrum in Glaubitz und
auf den Flächen rund um das FTZ
stand vor wenigen Wochen Tech-
nik für mehrere Millionen Euro.
Doch nicht das Geld zählt, son-

E dern die Menschen, die diese
Fahrzeuge, Krankenstationen oder
Geräte vor allem im Fall eines Un-
glückes oder einer Katastrophe
bedienen können. Über 800 Besu-
cher zählte der Entdeckertag, für
den unser Bundesverteidigungs-
minister Dr. Thomas de Maizière
die Schirmherrschaft übernommen
hatte. Er wollte sehr genau wissen,

wie sein Wahlkreis in den zurück-
liegenden Jahren den Katastro-
phenschutz organisiert hat. Vor
zehn Jahren war er Minister in
Dresden. Damals hatten die Land-
kreise nur wenig Technik und hät-
te es die große Welle der Solidari-
tät nicht gegeben, wäre der Scha-
den wohl noch viel größer gewe-
sen. Inzwischen haben der Frei-

staat und die Landkreise Millionen
in den Katastrophenschutz inves-
tiert, die Kameraden der Feuer-
wehren, des THW, der Hilfsorga-
nisationen und auch der Bundes-
wehr lernten die neue Technik be-
herrschen. Ich möchte mich für
das Engagement am 12. August
2012 zum Entdeckertag bei dem
Schirmherrn Bundesverteidi-

gungsminister Dr. Thomas de
Maizière, den Organisatoren der
Kreisverwaltung, der „Sächsi-
schen Zeitung“ für die Werbung
und ganz besonders bei den Ka-
meradinnen und Kameraden für
die Teilnahme sehr herzlich be-
danken!

Ihr Arndt Steinbach
Landrat des Landkreises

Danke für den Entdeckertag 2012!

Fotos: Thöns



Elterninformationsabende
p Dienstag, 2. Oktober, 19 Uhr, ELB-
LANDKLINIKUM Riesa, Raum der Be-
gegnung Haus 2, Ebene 2
p Mittwoch, 10. Oktober, 19 Uhr, ELB-
LANDKLINIKUM Meißen, Konferenz-
raum 4, 1. Etage
p Mittwoch 10. Oktober, 19.30 Uhr, 
ELBLANDKLINIKUM Radebeul, Spei-
seraum, 3. Etage
SZ-Gesundheitsforen
p Mittwoch, 19. September, 18 Uhr
Thema: „Parkinson“ Referent: Dr.
med. Martin Wolz, ELBLANDKLINI-
KUM Meißen, Konferenzraum 4,
1. Etage
p Dienstag, 25. September, 18 Uhr, 
SZ Forum Spezial: „Ausbildung in

den ELBLANDKLINIKEN“, Vorstel-
lung des Berufsbildes Gesundheits-
und Krankenpfleger, ELBLANDKLINI-
KUM Meißen, Konferenzraum 4,
1. Etage
p Mittwoch, 10. Oktober, 18 Uhr, The-
ma: „Möglichkeiten der Therapie bei
Arteriosklerose“, Referent: PD Dr.
med. habil. Roland Zippel, MBA, ELB-
LANDKLINIKUM Riesa, Raum der Be-
gegnung
p Mittwoch, 17. Oktober, 12.30 bis
16.30 Uhr, Blutspendeaktion, ELB-
LANDKLINIKUM Meißen in der Anäs-
thesie

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen
ist kostenfrei.

Termine in den
ELBLANDKLINIKEN
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ine moderne Notfallmedizin
garantiert für alle plötzlich er-

krankten Menschen, die unter den
gegebenen Umständen optimale
medizinische Betreuung. Erstein-
schätzung, gegebenenfalls Stabili-
sierung der Vitalfunktionen, So-
fortdiagnostik und die notwendige
Soforttherapie sind die einzelnen
Schritte der Versorgung aller Not-
fallpatienten. Diese Aufgabe er-
fordert rasche Entscheidungen und
damit hohe medizinische Kompe-

E tenz sowie ein enges Zusammen-
spiel aller an der Notfallmedizin
beteiligten Berufsgruppen. Inter-
professionelles und interdiszipli-
näres Arbeiten sind für eine mo-
derne Notfallmedizin unabding-
bar.

Nun fand im ELBLANDKLI-
NIKUM Meißen nach umfangrei-
chen Umbauarbeiten und einer
technischen Modernisierung erst-
malig eine Zertifizierung der inter-
disziplinären Notaufnahme statt.

Für diese Zertifizierung werden
ausschließlich die von der DGINA
(= dt. Gesellschaft für interdiszip-
linäre Notfall- und Akutmedizin)
definierten Qualitätsstandards, die
sich an internationalen Standards
ausrichteten, betrachtet. Schwer-
punkte dieser Qualitätsanforderun-
gen sind die Sicherheits-, Prozess-
und Informationsqualität sowie
Fort- und Weiterbildungen.

Die Vorbereitungen für die Zer-
tifizierung der Interdisziplinären
Notaufnahme nahmen mehr als
drei Jahre in Anspruch und wur-
den von einem großen Team von
Mitarbeitern aus verschiedenen
Bereichen getragen. In dieser Zeit

wurden Abläufe und Prozesse im
Sinne der Patienten optimiert und
verbessert. Darüber hinaus setzt
die Zertifizierung Pflege- und Be-
handlungsstandards und die regel-
mäßige intensive Schulung von
Mitarbeitern voraus.

„Die Erfüllung aller notwendi-
gen Kriterien für die Zertifizie-
rung der Interdisziplinären Not-
aufnahme ist sehr anspruchsvoll
und erfordert interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit aller Fachabteilun-
gen des Krankenhauses. „Nur so
ist eine gute Patientenversorgung
bei steigenden Patientenzahlen
möglich“, so Dr. Thomas Peschel.
Er leitet als Oberarzt die Notauf-

nahme im ELBLANDKLINI-
KUM Meißen und hat die Zertifi-
zierung und die Optimierung der
Prozesse maßgeblich mit gestaltet.
„Wir verfügen nun über einen spe-
ziellen Triage-Raum in der Not-
aufnahme, in welchem alle durch
den Rettungsdienst vorgestellten
Patienten zunächst eingeschätzt
werden können. Dort entscheiden
wir, wie dringend der Patient be-
handelt werden muss“, erläutert
Peschel. Dies ist vor allem bei der
gleichzeitigen Versorgung von
sehr vielen Patienten notwendig,
bei hohem Patientenaufkommen
in der Notaufnahme an Wochen-
enden oder Feiertagen.

Erstklassige Notfallversorgung
Die Interdisziplinäre Notaufnahme in Meißen wurde zertifiziert. Sie ist die erste Notfallaufnahme in den neuen Bundesländern und

bundesweit erst die sechste Notfallaufnahme, die ein solches Zertifikat erhält.

Eine schnelle Kommunikation ist wichtig für eine gute Ver-
sorgung in der Notaufnahme. Fotos: ELBLANDKLINIKEN

Der Empfangsbereich der Notaufnahme im ELBLANDKLINIKUM Meißen.
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o lautet der Titel einer neu
aufgelegten Broschüre des

Kreissportbundes Meißen e.V.,
die speziell an die Eltern aller
Erstklässler und Vorschulkinder
gerichtet ist.

Bewegung ist für die Entwick-
lung unserer Kinder unverzicht-
bar. Eine Bewegungsförderung im
Frühstadium trägt dazu bei, dass

S Kinder ihre Umwelt verstehen und
sich allseitig körperlich, motorisch
und sozial entwickeln können.

Der Kreissportbund Meißen hat
einen regionalen Vereinswegwei-
ser entwickelt, der eine Auswahl
an Sportangeboten für Kinder im
Alter von 6 bis 8 Jahren unterbrei-
tet. Die Eltern haben die Möglich-
keit, innerhalb ihrer Wohnregion -

Meißen, Riesa, Coswig, Großen-
hain - Vereine zu finden, die mit
Kindern dieser Altersgruppe ar-
beiten und eine regelmäßige Trai-
ningszeit anbieten.

Der KSB Meißen wird in Zu-
kunft noch mehr den Fokus auf
die Förderung des Kindersportes
für den Altersbereich der bis zu
Sechsjährigen legen. Es muss uns

gemeinsam mit den Kindertages-
stätten und Sportvereinen gelin-
gen, qualitativ hochwertige, brei-
tensportliche, bedarfs- und ge-
sundheitsorientierte Bewegungs-
angebote zur langfristigen Ge-
sundheitsförderung von Kindern
im gesamten Kreisgebiet zu unter-
breiten.

Der KSB Meißen wird dabei
von der Sächsischen Staatsregie-
rung und dem Landessportbund
Sachsen unterstützt.

…und am Nachmittag zum Sport!

Die neue Broschüre des
Kreissportbundes gibt ei-
nen Überblick, welche Ver-
eine im Landkreis Meißen
Sportangebote für Kinder
im Alter von sechs bis acht
Jahren unterbreiten. Foto: KSB Bewegung ist für die körperliche Entwicklung von Kindern wichtig. Foto: C. Hübschmann
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Kreissportbund Meißen e.V.
Hafenstraße 51, 01662 Meißen

Präsident: Rolf Baum
Geschäftsführerin: Katrin Kramer

1  03521 798455-0
I  03521 798455-99

info@kreissportbund-meissen.de
www.kreissportbund-meissen.deKontakt:

p 6. September, 9 bis 15 Uhr Senio-
rensportfest im Freibad Strehla mit
sportlich-kulturellem Programm.
Interessierte Bürger ab 55 Jahre sind
herzlich eingeladen! Anmeldungen
sind vor Ort möglich!
p 29. September 3. Meißner Bil-
dungstag, Fortbildung für Übungslei-
ter, Erzieherinnen und Lehrer im Vor-
schul- und Grundschulbereich
p 9. und 15. Oktober, jeweils 17.30 Uhr
Fortbildung für Vereinsvorstände
- Aktuelle Anforderungen an eine
 rechtssichere Satzung
- Haftung des Vorstandes
 Lt. BGB § 26

Termine:

Anzeige

EINBLICKE FÜR BESTE
AUSSICHTEN

CREATING TOMORROW’S SOLUTIONS

WACKER ist ein Technologieführer der Chemie- und Halbleiterindustrie und weltweiter Innovationspartner globaler Schlüsselindustrien.
Das Werk in Nünchritz wurde 1998 vom WACKER-Konzern übernommen und mit rund 1,5 Mrd. Euro modernisiert und ausgebaut. In diesem
Jahr wurde eine neue Produktionsanlage für Polysilicium für die Nutzung von Sonnenenergie in Betrieb genommen. Dadurch entstanden
mehr als 500 neue Arbeitsplätze. Wer seine Chance nutzen und zum September 2013 eine vielseitige, zukunftsorientierte Ausbildung zum/zur
Chemikanten/-in, Chemielaboranten/-in, Elektroniker/in und Industriemechaniker/in bei uns beginnen möchte, kann sich jetzt bewerben:
www.wacker.com/karriere  Ausbildung. Eure Fragen rund um die Ausbildung beantworten wir gern.

Wacker Chemie AG, Werk Nünchritz, Friedrich-von-Heyden-Platz 1, 01612 Nünchritz, Germany,
Tel. +49 35265 7-2501, Fax +49 35265 7-2294, info.nuenchritz@wacker.com, www.wacker.com/nuenchritz

13. Sept. 2012, im
Werk Nünchritz

INFOTAG
FÜR SCHÜLER



AUS DEM LANDKREIS 1 1
AMTSBLATT FÜR DEN LANDKREIS MEISSEN |  FREITAG 7.  SEPTEMBER 2012

m 15. und 16. September lädt
das Tierschutzzentrum Mei-

ßen in Winkwitz zum ersten Tier-
heimfest ein. Im Tierschutzzen-
trum Meißen hat sich viel getan.
Gemeinsam mit Besuchern und
prominenten Gästen feiert das
Team von 10 bis 18 Uhr die bishe-
rigen Erfolge.

Mit tatkräftiger Unterstützung
von Firmen aus der Region rund
um Meißen und Dresden sowie fi-
nanzieller Spenden konnten in den
vergangenen Monaten weitere Ge-
bäude auf dem Gelände am Diera-
er Weg 85 instand gesetzt werden.
Derzeit entsteht hier ein neues Ar-
tenschutzzentrum mit angeschlos-
senem Tierschutzzimmer. In den
letzten Jahren wurden neben zahl-
reichen Hunden immer häufiger
Schlangen und Echsen von über-
forderten Besitzern ausgesetzt, das
Artenschutzzentrum wird zukünf-
tig noch mehr Reptilien einen
Platz bieten können.

Schlagersänger Olaf Berger und
Schauspieler Michael Gwisdek
unterstützen das Tierschutzzen-
trum Meißen und werden zum
Tierheimfest als Praktikanten tä-
tig. Begleitet werden sie dabei von
Kamerateams des ARD Brisant
und MDR Sachsenspiegels. Tier-
heimleiter Mario Aßmann und sei-
ne Mitarbeiter freuen sich über die

A

Aufmerksamkeit der Medien und
hoffen dadurch in Zukunft noch
mehr Tiere an passende Besitzer
vermitteln zu können. Am Sonn-
abend wird außerdem Jenny Bött-
cher, die Frontfrau von der be-
kannten Band Jenix, Autogramme
geben. Die Band sammelt außer-
dem Spenden mit ihren Auftritten
für das Zentrum.

Das Tierschutzzentrum feiert Erfolge

Im Tierschutzzentrum hat sich viel getan. In dieser umgebau-
ten Halle können in Zukunft noch mehr Tiere artgerecht auf-
genommen werden, bis sie ein neues zu Hause finden.

Foto: Tierschutzzentrum Meißen

Sonnabend 10 bis 18 Uhr:
p 14 bis 15 Uhr Komiker Hans Huth
p 15 bis 17 Uhr Olaf Berger
Sonntag 10 bis 18 Uhr:
p 14 bis 15 Uhr ABV Horst
p 15 bis 17 Uhr Sängerin
 Elke Martens

1. Tierheimfest

ie Russen schwören auf sie,
in ihrem Herkunftsland

Nordamerika half sie schon den
Indianern durch harte Winter und
hier gilt sie bei Insidern als poten-
zielle Heilpflanze: die Aroniabee-
re. Die blauviolette Frucht ge-
winnt immer mehr Anhänger.

Das Geheimnis der heilsamen
Wirkung liegt in den Pflanzenstof-
fen der Aronia. Überragend sind
dabei das farblose OPC (oligome-
re Proanthocyanidine) und die
kräftigen, dunklen Farbstoffe, die
die Anthocyane enthalten. Das
sind antioxidative Wirkstoffe, die
vor schädlichen Umwelteinflüssen
schützen sollen. Auch die schwar-
ze Johannisbeere, die Blaubeere
und die Brombeere gehören in die
Reihe der Fitmacher. Doch die
Aroniabeere läuft allen offenbar
den Rang ab. Im osteuropäischen
und US-amerikanischen Raum
sind zahlreiche Studien veröffent-
licht, die die entzündungshem-
menden und immunstimulieren-
den Eigenschaften der Aronia
nachweisen. Auch in Deutschland
und der Schweiz wird seit einiger
Zeit ihr Einfluss unter anderem
auf Diabetes und chronische
Darmentzündungen erforscht.

Schon vor über 100 Jahren er-
oberte die Aroniabeere Europa.
Der Obstbaupionier Iwan W. Mi-
churin führte das aus Nordamerika

D stammende Wildobst 900 nach
Osteuropa ein. In der ehemaligen
Sowjetunion und auch in Ost-
deutschland wurden schließlich
zahlreiche Aronia-Plantagen ge-
gründet. Nach der Wende geriet
die Aroniabeere allerdings in Ver-
gessenheit, bis ein junges Unter-
nehmen aus Dresden die Beeren
wiederentdeckte.

Die Aronia Original Naturpro-
dukte GmbH wirbt seit 2008
deutschlandweit für die kleine
Beere. Mit Erfolg - die Nachfrage
nach hochwertigen, bio-zertifizier-
ten Produkten aus Aronia wächst
stetig. Angebaut wird die Aronia
im Landkreis Meißen vor allem
rund um Coswig. Auf großen
Plantagen reifte auch in diesem
Jahr eine gute Ernte. Und die soll
am 8. und 9. September ange-
messen gefeiert werden. Der Obst-
baubetrieb Görnitz & Sohn lädt
gemeinsam mit Aronia Original
alle Erntehelfer und Aronia-Lieb-
haber direkt auf die Plantage in
Coswig am Elberadweg zum tra-
ditionellen Erntefest ein. Die Be-
sucher erfahren alles Wissenswer-
te über die Beere. Neben Fachbei-
trägen, Aroniaküche und Verkos-
tung, gibt es die prominente Un-
terstützung von Olympiasieger
und langjährigem Aronia-Fan Jens
Weißflog.

www.aronia-original.de

Kleine Beere beim Erntefest-Coswig

Heizöl * Diesel * BioDiesel * Kohle * Benzin * Schmierstoffe
öffentliche Tankstelle, auch Autogas

� 0 35 21 / 70 000

Schneider Mineralöl MeISSeN G
m

bH

Ihr Lieferant               in SachsenIhr Lieferant  Ihr Lieferant               in Sachsenin Sachsen

197
2 2012

Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V.
Beratungsstelle Dresdner Str. 53, 01640 Coswig
Telefon: 03523/5357873, Fax: 03523/5357874
E-Mail: Heike.Jahn@vlh.de

KLEINTIERPRAXIS
DMV Waltraut Berthel

Maxim-Gorki-Straße 28, 01445 Radebeul
Tel. 0351/8300250

Sprechzeiten:
Mo.–Fr.  9–11 Uhr, 16–19 Uhr
Di. 16–19 Uhr
Sa.  9–11 Uhr

Tierärztin Dr. Antje Naumann
Louise-Otto-Peters-Str. 14 · 01640 Coswig
Tel. 0 35 23/53 48 54 · Fax 0 35 23/53 48 56

www.tierarztpraxis-coswig.de · E-Mail: info@tierarztpraxis-coswig.de
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enn die Lommatzscher am
9. September ihr Ernte-

dankfest feiern, dreht sich wieder
alles um Kraut. Egal ob als Roh-
kost, Krautgulasch, Sauerkraut,
Krautpfanne oder Krautwurst - der
Fantasie der Händler beim
14. Lummscher Krautmarkt sind
keine Grenzen gesetzt.

Gleichzeitig öffnen auch die
Lommatzscher Denkmäler ihre
Türen und laden zum „Tag des of-
fenen Denkmals“ ein. Die Besu-
cher können so traditionelles
Brauchtum mit Feiern und Fröh-
lichkeit zur Erntezeit verbinden.
Auftakt ist 10 Uhr der Erntedank-
gottesdienst in der Wenzelskirche.
Der Markt wird um 11 Uhr mit
dem Umzug der Nachwuchsspiel-
leute und dem Aufziehen des Ern-
tekranzes eröffnet.

Uhriges Markttreiben

Der Lummsche Krautmarkt in
Lommatzsch ist ein uriger, tradi-
tioneller Markt mit Produkten der
Region. Über 20 Händler warten
auf dem Marktplatz auf die Gäste
und bieten verschiedenste Lecke-
reien und einheimische Spezialitä-

W ten an die garantiert dafür sorgen,
dass die Küche zu Hause kalt
bleibt. Von Krautwurst über
Krautnudeln bis hin zu Gewürz-
gurken, Käse, Gemüse- oder
Wurstspezialitäten und Honig ist
für jeden Geschmack etwas mit
dabei. Wer möchte, kann sein
Kraut sogar selber hobeln. Die Ex-
perten der Rohkonservenfirma
Risse zeigen den Besuchern, wie
das traditionelle Krauthobeln mit
einem historischen Hobeln leich-
ter von der Hand geht. Ein Besuch
lohnt sich auf alle Fälle, sind sich
die Organisatoren des Krautmark-
tes sicher. Doch nicht für die Be-
sucher wird der historische Kraut-
hobel den ganzen Tag gedreht.
Der Verkauf des frisch gehobelten
Krautes für einen guten Zweck hat
in Lommatzsch ebenso Tradition
wie der Krautmarkt. Außerdem
können bereits im Vorfeld in den
Geschäften in Lommatzsch Lose
für eine Tombola gekauft werden.
Mit dem Erlös der Tombola soll
die Kinder- und Jugendarbeit in
Lommatzsch unterstützt werden.

In diesem Jahr sind auch wieder
die Kleingärtner bei der Suche
nach dem originellsten, lustigsten,

kuriosesten, seltensten, größten
oder auch kleinsten Gartenge-
wächs gefragt. Zudem veranstaltet
Lommatzsch kurz den Olympi-
schen Sommerspielen die eigene
„1. Lummscher Krautolympiade“.

Und auch für die Kinder gibt es
wieder jede Menge zu erleben. Im
Pfarrgarten kann zwischen 14 und
18 Uhr gebacken, gespielt und ge-
lacht werden. Beim Vogelschie-
ßen wird außerdem der Schützen-
könig unter den Steppkes gesucht.
Auf dem Markt warten außerdem
auch noch die Lummscher Kanin-
chen- und Geflügelzüchtervereine
mit Schau- und Streichelgehegen.

Entdeckungen kann man aber
auch mit der ganzen Familie ma-
chen. So in der Lommatzscher
Wenzelskirche. Was einst nur eine
kleine Kapelle war, ist heute zum
Wahrzeichen der Stadt geworden.
Die Besucher können sich über
die umfangreichen Bauarbeiten in
den letzten Jahren informieren.
Bei einem Rundgang durch die
bunt geschmückte Kirche kann
man sich die Veränderungen noch
einmal ganz genau anschauen.
Wer den Tag musikalisch ausklin-
gen lassen möchte, kann bei der
Musik in der Kirche um 17 Uhr
noch einmal Kraft tanken.

Geschichte hautnah

Ebenfalls interessant ist das Hei-
matmuseum, welches sich im äl-
testen Fachwerkgebäude in der
Stadt befindet. Zahlreiche Ausstel-
lungsstücke geben einen Einblick
in das Leben von damals. Im
Hochzeitszimmer spricht Rein-
hard Spehr um 15 Uhr über die
früheren Siedlungen, Burgen und
Gräber im Lommatzscher Land.
Ferner wird traditionelle Hand-
werkskunst der Lommatzscher
Pflege im Hof vorgestellt.

Krauthobel stehen nicht still

Am 9. September bedankt
sich Lommatzsch für die
reichliche Ernte.

Der „Lummscher Krautmarkt“ wird traditionell mit dem Um-
zug der Nachwuchsspielleute und dem Aufziehen des Ernte-
dankkranzes eröffnet. Fotos: Stadt Lommatzsch

Die guten Böden auf den Feldern rings um Lommatzsch sor-
gen jedes Jahr für eine gute Ernte.

E-Mail: kontakt@fleischereimuench.de • service@fleischereimuench.de
Internet: www.fleischereimuench.de

Herbstzeit – Krautwurstzeit
„Original Lommatzscher Krautwurst“

ab 10. 09. 2012 in allen Geschäften

Lommatzsch, Königstraße 49
Tel. (03 52 41) 5 85 62
Meißen, Dresdner Straße 17,
Tel. (0 35 21) 7 28 88 92
Radebeul, Bahnhofstraße 5, 
Tel. (03 51) 8 38 89 70
Radebeul, Sidonienstraße 2, 
Tel. (03 51) 8 30 28 67

Zeit für
Zweisamkeit

Türkei / Side
Sensimar Side Resort & Spa ****+
Doppelzimmer, seitl. Meerblick, Alles inklusive, 1Woche mit Flug
z. B. am 26.02.2013 ab Leipzig p. Person

ab 509 €

Ägypten / Makadi Bucht
Sensimar Makadi Hotel ****
Doppelzimmer, Bestpreis, Alles inklusive, 1 Woche mit Flug
z. B. am 25.11.2012 ab Leipzig p. Person

ab 688 €

Thailand / Khao Lak
Sensimar Khao Lak Beachfront Resort ****
Doppelzimmer, Bestpreis, Frühstück, 2 Wochen mit Flug
z. B. am 08.12.2012 ab Berlin Tegel p. Person

ab 1.140 €

Weitere Angebote erhalten Sie bei uns im:

StarTUI TRAVELStar
Reiseservice Lommatzsch
Meißner Straße 2 . 01623 Lommatzsch
Telefon 035241 / 510 26 Fax 510 27
E-Mail: info@reiseservice-lommatzsch.de
www.reiseservice-lommatzsch.de

info@elektro-wittig.de • www.elektro-wittig.de

Glashüttenstraße 4
01623 Lommatzsch

Tel. (03 52 41) 5 80 38
Fax (03 52 41) 5 81 05

•  Alles rund um die Elektroinstallation
•  Anlagenmontage und -instandhaltung
•  Satellitenempfangsanlagen
•  TK- und Netzwerktechnik
•  Elektrowärme · Photovoltaikanlagen

Leistungen

• Damen-, Herren- und Kinderschuhe • Haus- und Sportschuhe
• Täschnerwaren, Accessoires

Es erwarten Sie die neue Winterkollektion der Ihnen bekannten
Markenschuhe sowie unser Treue-Kunden-Rabatt

Ich freue mich auf Ihren Besuch
Döbelner Str. 2 • 01623 Lommatzsch • Tel. (03 52 41) 5 80 92

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.30–18.00 Uhr, Sa. 8.30–12.00 Uhr

Schuhmoden Frühauf
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er Zweckverband Verkehrs-
verbund Oberelbe (Z-VOE)

wurde im Januar 1994 gegründet.
Mitglieder sind die Landkreise
Meißen, Bautzen und Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge sowie die
Stadt Dresden. Der Zweckverband
bestellt bei Eisenbahnunterneh-
men Zugleistungen, die Landkrei-
se verantworten den regionalen
und kommunalen Busverkehr.
Ziel dieses Verkehrsverbundes ist
es, einen effektiven und kunden-
freundlichen Nahverkehr zu orga-
nisieren und die Verkehrsträger
sinnvoll miteinander zu verknüp-
fen. Vier Jahre nach Gründung
des Z-VOE wurde am 24. Mai
1998 ein einheitlicher Tarif einge-
führt. Wenig später wurde parallel
zum Zweckverband die Verkehrs-
verbund Oberelbe GmbH (VVO)
gegründet, bei der heute 42 Mitar-
beiter beschäftigt sind, die in en-
ger Abstimmung mit dem Frei-
staat Sachsen, den Landkreisen,
Kommunen und Verkehrsunter-
nehmen den Nahverkehr in Dres-
den und der Region gestalten. Wir
wollten von Geschäftsführer
Burkhard Ehlen wissen, wo die
Reise hingeht.

Der VVO wirbt für die Weinfeste
im September in Radebeul und

D

Meißen um Kunden. Sie bieten
zusätzliche Fahrten. Werden aus
Festbesuchern Fahrgäste?

Wir haben in den vergangenen
Jahren sehr gute Erfahrungen mit
den zusätzlichen Angeboten zu
größeren Veranstaltungen ge-
macht. Mit einem attraktiven An-
gebot zu einem moderaten Preis
gelingt es, auch Seltenfahrer zu
überzeugen. Neben der stetig stei-
genden Zahl an Stammkunden, hat
sich der Freizeitsektor zu einem
wichtigen Standbein des Nahver-
kehrs entwickelt: Im vergangenen
Jahr wurden immerhin über acht
Millionen Tageskarten und Fami-

lientageskarten
verkauft. Und
auch die histori-
schen Verkehrs-
mittel entwi-
ckeln sich präch-
tig: die Lößnitz-
grundbahn konn-
te mit 240 000
Fahrgästen 2011
einen neuen
Fahrgastrekord
verbuchen. Ins-
gesamt fuhren
2011 über 204
Millionen Fahr-
gäste Bus und
Bahn.

Alltagsverkehr, Schülerbeförde-
rung, Ausflugsverkehr sind die
wichtigsten Geschäftsfelder. Wer
gehört zu den VVO-Partnern?

Im VVO-Gründungsjahr 1998
waren es neun, heute sind es 13
Unternehmen, die im VVO-Gebiet
unterwegs sind. Jeder Partner ist
wichtig für die regionalen Ange-
bote. Und die Kunden kennen ih-
ren Busfahrer bzw. das Unterneh-
men, mit dem sie fahren. Neben
den größten Unternehmen mit vie-
len Beschäftigten wie auch Fahr-
kilometern, der DB Regio Südost
und der Dresdner Verkehrsbetrie-

be AG, sind die regionalen Busun-
ternehmen wie die Verkehrsge-
sellschaft Meißen (VGM), unver-
zichtbar für unsere Angebote. So
verknüpft die VGM mit 63 Busli-
nien und drei Elbfähren den länd-
lichen Raum mit den Städten und
wichtigen Verkehrsachsen und
sorgt damit für Mobilität im Elb-
land.

Der VVO legt viel Wert auf
Pünktlichkeit, was selbstver-
ständlich ist, ebenso Sauberkeit
und attraktive Halte- und Um-
steigestellen. In welcher Rang-
folge planen Sie Investitionen?

Der VVO hat gemeinsam mit
den Städten und Gemeinden und
dank umfangreicher Förderung
durch den Freistaat Sachsen in den
vergangenen Jahren über 60 Mil-
lionen Euro in den Bau von Über-
gangsstellen investiert. Ziel ist es,
das Umsteigen zwischen den Ver-
kehrsmitteln einfacher und beque-
mer zu machen. Insgesamt wurden
bisher 59 Vorhaben realisiert. Da-
zu zählen überdachte Fahrradstän-
der, Busbahnhöfe und Park-and-
Ride-Plätze. Der P+R-Platz in
Weinböhla wurde sogar vom
ADAC ausgezeichnet! Die Inves-
titionen erfolgen stets in enger
Abstimmung mit den Kommunen.

In diesem Jahr entsteht unter an-
derem noch ein P+R-Platz am
Bahnhof Gröditz.

Was sind die größten Herausfor-
derungen der nächsten Jahre
bzw. wohin geht der Trend?

Deutschland leistet sich einen
sehr guten Nahverkehr, alleine der
Bund gibt jährlich rund sieben
Milliarden Euro dafür aus. Hinzu
kommen Gelder der Länder für In-
vestitionen und den Schülerver-
kehr sowie ebenfalls hohe Leis-
tungen der Landkreise und Städte
für den Busverkehr. Es ist wichtig,
dass die jetzigen Mittel langfristig
erhalten bleiben und die Verkehr-
verbünde und Unternehmen zu-
kunftsorientiert planen können.
Eine besondere Herausforderung
ist für uns, die hohe Angebotsqua-
lität zu erhalten. Das geht nur,
wenn auch viele Menschen den
ÖPNV nutzen.

Wie oft fahren Sie mit den Öf-
fentlichen?

Oft, denn ich fahre häufig mit
der Straßenbahn ins Büro. Auch
für Dienstreisen ist der Zug für
mich eine echte Alternative zum
Auto, denn ich nutze die Zeit zum
Arbeiten oder Lesen.

(Wir danken für das Gespräch)

Mit Bus oder Bahn zu den Weinfesten

Burkhard Ehlen Foto: VVO

60
Jahre EMV

DAS
JUBILÄUMM

ahre

Front Front 
Hoch-Hoch-
glanzglanz

...über

70x
in Deutsch-

land
Auswahl. Planung. Markenküche.

®

7

®

Kötitzer Straße 2 /
Ecke Dresdner Straße
01640 Coswig bei Dresden
Tel. 0 35 23/77 40 80 · Fax 77 40 88

Riesaer Straße 8
(direkt an der B6) 
01594 Seerhausen bei Riesa
Tel. 03 52 68/865-0 · Fax 865-10

� � www.kueche-aktiv-seerhausen.dewww.kueche-aktiv-seerhausen.de

Ihr zuverlässiger Partner beim Küchenkauf seit 1991

--
Feiern Sie mit uns das Jubiläum und profi tieren Sie!  Feiern Sie mit uns das Jubiläum und profi tieren Sie!  
... vom 15.09. bis 31.10.2012 mit sensationellen Jubel-Angeboten... vom 15.09. bis 31.10.2012 mit sensationellen Jubel-Angeboten

und Messeneuheiten von 2013.    und Messeneuheiten von 2013.    
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n diesem Vormittag hat Geert
Mackenroth nur einen Ter-

min reserviert. Eigentlich plant er
als Mitglied des Landtages und
CDU-Kreisvorsitzender Meißen
sehr diszipliniert nach präzisen
Zeitvorgaben. Doch diesmal geht
es um ein schwieriges Thema. Als
Vorsitzender des Landesverban-
des Sachsen WEISSER RING
e.V. fühlt er sich Menschen, die
Opfer einer Straftat geworden
sind, besonders verpflichtet. „Na-
türlich auch als ehemaliger Staats-
minister für Justiz in Sachsen und
als Bürger der Bundesrepublik so-
wieso“, ergänzt er. Der groß ge-
wachsene Mann mit dem juristi-
schen Fachwissen ist eine Autori-
tät im Landkreis Meißen, wobei er
wohl weniger zum WEISSEN
RING, sondern eher zu politischen
Themen befragt wird. „Mir liegt
auch der WEISSE RING sehr am
Herzen, denn die meisten Opfer
von kriminellen Handlungen brau-
chen dringend Hilfe und Rat“, er-
klärt Geert Mackenroth. Die Frau,
die an diesem Dienstag in sein
Büro kommt, wurde überfallen,
sexuell belästigt und schließlich
ausgeraubt. Der Täter wurde ge-
fasst und sitzt im Gefängnis. Aber
die Angst bleibt und so wählte sie

A

den direkten Weg zum Landesvor-
sitzenden, was eher selten ist.

Bitte wählen Sie
kostenlos 116006!

Im Jahr 1976 hat der Fernsehjour-
nalist Eduard Zimmermann den
WEISSEN RING als private Bür-
gerinitiative gegründet. „Schon
damals wollte der Verein aus-
schließlich Kriminalitätsopfern
und deren Familien helfen sowie
einen wesentlichen Beitrag zur
Verhütung von Straftaten leisten“,
erläutert Geert Mackenroth. Zwar
tut der Staat viel zur Aufklärung
von Kriminalität, doch danach
sind die Opfer sich zumeist selbst
überlassen. Etwa 3 000 ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer ge-
hören ebenso zum Verein wie die
rund 50 000 Mitglieder deutsch-
landweit. Für die erste Kontakt-
aufnahme sollte die Hürde sehr
niedrig sein. „Es gibt das kosten-
lose Opfer-Telefon in Deutschland
unter der Rufnummer 116006“, so
Geert Mackenroth. Danach über-
nimmt eine der 420 örtlichen Au-
ßenstellen. Der Landesvorsitzende
weiß aus Erfahrung, dass Opfern
oft der Mut fehlt, sich Hilfe zu or-
ganisieren. „Der WEISSE RING
leistet menschlichen Beistand, das
bedeutet Verständnis und persön-
liche Betreuung“, argumentiert
Geert Mackenroth. Der Verein be-
gleitet auch zu Terminen. „Es gibt
vielfache Hilfeleistungen im Um-
gang mit Behörden bis zur Ver-
mittlung anderer Stellen“, erklärt
der Jurist. Besonders hilfreich sind
die kostenlosen Erstberatungen
mit einem frei wählbaren Anwalt,
für eine psychotraumatische The-
rapie oder rechtsmedizinische Un-
tersuchung. Selbst die Übernahme
von Anwaltskosten, Erholungen
für Opfer und ihre Familien oder
Finanzhilfen bei tatbedingten Not-

lagen gehören zum Hilfenkatalog.

Hilfe und Aufklärung
gehören zusammen

Der WEISSE RING hat bisher
weit über 200 000 Kriminalitäts-
opfern sowie deren Familien ge-
holfen und dafür rund 142 Millio-
nen Euro bereitgestellt. „Unser
Engagement“, so Geert Macken-
roth, „zielt auf die Sensibilisie-
rung der Öffentlichkeit für die Si-
tuation von Geschädigten.“ Viel-
fach erfahren sie erst durch den
Verein von ihren Rechten und An-
sprüchen wie dem 1976 einge-
führten Opferentschädigungsge-
setz, das auf Tötungs- und Sexual-
delikte begrenzt ist. Zu den selbst
gewählten Aufgaben des Vereins
gehört auch der Gedanke der Vor-
beugung. „Wir geben Broschüren
zum Thema heraus, halten Vorträ-
ge oder informieren mit Plakaten
über den Verein“, zählt Geert Ma-
ckenroth auf. Natürlich unterstützt
der WEISSE RING auch die Prä-
vention der Polizei oder anderer
staatlicher Stellen, gibt sein empi-
risches Wissen an Forschungsein-
richtungen weiter, rezensiert the-
menbezogene Bücher oder publi-
ziert Adressen zur Vorbeugung.
Da sich der Verein ausschließlich
über Spenden finanziert, ist seine
öffentliche Präsenz nicht so groß
wie sein Engagement für Men-
schen in Not. Das Gespräch bei
Geert Mackenroth hat eine knappe
Stunde gedauert. Er konnte der
Frau eine Ansprechpartnerin ver-
mitteln und ihr vor allem Mut zu-
sprechen.

Landesbüro Sachsen
Bremer Str.10d
01067 Dresden
1 0351/4678195
I 0351/4678271
lbsachsen@weisser-ring.de
www.weisser-ring.de

Opferhilfe durch den

Geert Mackenroth

Walther’s Lohnmost-Tausch
Sie haben zu viel Obst in Ihrem Garten

und wissen nicht wohin damit?
Dann bringen Sie es doch zu uns

und tauschen es gegen leckere Säfte und Nektare ein.
Bezahlt werden von Ihnen nur noch die Verarbeitungskosten.

Hier können Sie Ihr Obst abgeben:

www.walthers.de

• Herr Dümmel, Gefl ügelfarm          (Obstannahme ab 1.9.12)
 Schwochau 13 | 01623 Lommatzsch
 Tel. (03 52 41) 5 24 28 Sa. 9–12 Uhr

• Landmaxx Radeburg – Umtausch gegen Gutscheine –
 Bahnhofstraße 11 | 01471 Radeburg              (Obstannahme ab 3.9.12)
 Tel. (03 52 08) 22 63 Mo. und Di. 10–16 Uhr

• Landmaxx Klipphausen – Umtausch gegen Gutscheine –
 Alte Straße 1b | 01665 Klipphausen OT Röhrsdorf (Obstannahme ab 3.9.12)
 Tel. (03 52 04) 4 82 91 Mo. und Mi. 10–16 Uhr

Freizeit statt Steuerzeit!

www.lohnsteuerhilfe-meissen.de

NEU IN WEINBÖHLANEU IN WEINBÖHLALohnsteuerhilfeverein
„Oberes Elbtal-Meißen“ e.V.

Freizeit statt Steuerzeit!
Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig

Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung, 
zu Fragen beim Kindergeld und Nichtveranlagungsbescheinigung.
Thomas Greim
Talstraße 5,
01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 45 24 07

Uwe Reichel
Talstraße 4
01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 40 08 00

Jürgen Schrimpf
Öffi ngener Straße 2
01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 51 51

www.lohnsteuerhilfe-meissen.de
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Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig

Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung, 
zu Fragen beim Kindergeld und Nichtveranlagungsbescheinigung.
Beratungsstelle: An den Obstwiesen 25 • 01689 Weinböhla, Tel. (03 52 43) 3 11 212

Städtisches Bestattungswesen Meißen 
Meißen Nossener Str. 38 � (0 35 21) 45 20 77
Krematorium Durchwahl � (0 35 21) 45 31 39
Nossen Bahnhofstr. 15 � (03 52 42) 7 10 06
Weinböhla Hauptstr. 15 � (03 52 43) 3 29 63 

Radebeul Meißner Str. 134 � (03 51) 8 95 19 17
Riesa (Weida) Stendaler Str. 20 � (0 35 25) 73 73 30
Großenhain Neumarkt 15 � (0 35 22) 50 91 01

... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-
         meissen.de

Zaungast
gesucht?

Wir suchen Ihre Zaunfläche zur Anbringung
eines Werbeschildes ca. 50 x 100 cm.

unser Dankeschön an sie:
50 Euro in bar + 50 Euro als Einkaufsgutschein.

alles was sie tun müssen:
Rufen Sie uns an 03522 - 309441
oder senden Sie uns eine Email an:
marketing@stema.de

STEMA - gegr. 1951 | über 1 Million
PKW- Anhänger aus Großenhain



SPIELPLAN LANDESBÜHNEN SACHSEN 
Stammhaus Radebeul, Landkreis Meißen – September bis Oktober 2012

Meißner Str. 152, 01445 Radebeul, Tel. 0351/8954-214 
www.landesbuehnen-sachsen.de

Radebeul/GS: Stammhaus Radebeul / Großer Saal
Radebeul/Sb: Stammhaus Radebeul / Radebeul/Sb
Radebeul/F: Stammhaus Radebeul / Foyer
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 S E P T E M B E R
Fr 07.09. 20:00 Glorious!                                                       WF Radebeul/GS

20:00 Hexen Radebeul/Sb
Sa 08.09. 19:30 Comedian Harmonists                               WS Radebeul/GS
So 09.09. 20:00 Die fromme Helene Radebeul/Sb
Di 11.09. 18:00 Vorhang auf!                                               GV Radebeul/GS
Fr 14.09. 19:30 Die lustigen Weiber von Windsor          W23 Radebeul/GS

19:30 Loriot – Dessert und mehr Tom-Pauls-
Theater, Pirna

Sa 15.09. 14:00
-23:00
15:15

16:00

16:00

19:00

E R Ö F F N U N G S F E S T junges.studio

Nahe Freunde. Ferne Freunde.
Kinderclub mit „Gregs Tagebuch – 
unsere Version“
P R E M I E R E 
Die Geschichte vom Onkelchen
Konzert Kinderchor der Landesbühnen 
und „Streichhölzer“ der Musikschule 
Radebeul
junges.studio stellt sich vor

Im Stammhaus: 
Ballettsaal#

Studiobühne

Foyer

Studiobühne
19:30 Dornröschen                                               W5 Radebeul/GS

So 16.09. 15:00 Die lustigen Weiber von Windsor            SR Radebeul/GS
Mi 19.09. 19:00 Nathan der Weise Ev. Luth. Kirche 

Moritzburg
Do 20.09. 19:30 Johanna – Stimmen Lutherkirche 

Radebeul Ost
Sa 22.09. Herbst- und Weinfest Radebeul

14:00  Theaterspektakel zum Spielzeit-
auftakt , zu Gast: das Heinrich-Schütz-
Konservatorium
17:00  Carmen ... [Ballett]

Radebeul/Alt-
kötzschenbroda
Bühne am 
Kuff enhaus

20:00 Spielzeit-Eröffnungsgala Radebeul/GS
So 23.09. 16:00 Carmen ... [Ballett] Radebeul/Alt-

kötzschenbroda
19:00 Die Fledermaus Radebeul/GS

Di 25.09. 18:00 Nathan der Weise Theater Meissen
Fr 28.09. 19:30 Die Ratten                                              W1 Ftl Radebeul/GS

20:00 Die fromme Helene Radebeul/Sb
Sa 29.09. 19:00 Philharmonisches Konzert „Mit vollen 

Segeln“ 
Edward Rushton – Uraufführung     K  OK

L. v. Beethoven – Klavierkonzert Nr. 1 C-Dur 
op. 15
Gustav Mahler – Sinfonie Nr. 1 D-Dur
Elbland Philharmonie Sachsen
Leitung: GMD Christian Voß                                    

Radebeul/GS

19:30 Die fromme Helene Kulturhaus Freital
19:30 Die Ratten Theater Meissen

So 30.09. 11:00 Matinee  Der Barbier von Sevilla Radebeul/F
18:30 Performensch – Gastspiel BodyTalk Radebeul/F
19:00 Die lustigen Weiber von Windsor           W4 Radebeul/GS
19:00 Johanna – Stimmen Lutherkirche 

Radebeul

 O K T O B E R
Mi 03.10.

15:00

19:00

Sächsisch-Tschechischer Theater-
herbst:  
„Hexe Hillary geht in die Oper“ – Gastspiel
des Theaters Annaberg-Buchholz
„Ballettminiaturen“ – Gastspiel
des Theaters Usti n. L.                                  B                                                              

Radebeul/Sb

Radebeul/GS

Do 04.10. 19:00 junges.studio – HALTESTELLE
Sächsisch-Tschechischer Theater-
herbst:  „Der Angriff  der Killergitarren“ – 
Gastspiel BodyTalk

Radebeul/Sb

Fr 05.10. 10:30

20:00

Sächsisch-Tschechischer Theater-
herbst:  
„An der Arche um Acht“ – Gastspiel 
des Theaters Cheb
„Schlechter Sex“ – Gastspiel des  Theaters 
Bautzen

Radebeul/Sb

20:00 Die Ratten                                                  WF Radebeul/GS
Sa 06.10. 19:30 Glorious!                                                     WS Radebeul/GS
So 07.10. 10:00 Theater triff t Wein – Die Künstler des 

Sächsisch-Tschechischen Theaterherbstes 
stellen sich vor

Radebeul/F

18:30 Performensch – Gastspiel BodyTalk Radebeul/F

19:00

20:00

Sächsisch-Tschechischer Theater-
herbst:  
„Faust ...“ – Gastspiel des deutsch-sorbi-
schen Volkstheaters Bautzen
„Die Zimtläden“ – Gastspiel des 
Theaters Görlitz-Zittau

Radebeul/GS

Radebeul/Sb

Mo 08.10. 10:30 Sächsisch-Tschechischer Theater-
herbst:  „Zwei Schuhe für Aschenbrödel“ 
– Gastspiel des Theaters Most

Radebeul/Sb

Mi 10.10. 20:00 Sächsisch-Tschechischer Theater-
herbst:  „Werther“ – Gastspiel des Thea-
ters Plauen-Zwickau

Radebeul/Sb

Do 11.10. 19:30 Johanna – Stimmen Lutherkirche 
Radebeul Ost

Fr 12.10. 19:30 Die Drei von der Tankstelle                    W23 Radebeul/GS
Sa 13.10. 19:00 Sächsisch-Tschechischer Theater-

herbst:
P R E M I E R E  Der Barbier von Sevilla             P

Radebeul/GS

19:30 Johanna – Stimmen Lutherkirche 
Radebeul Ost

So 14.10. 15:00 Die Ratten                                                    SR Radebeul/GS
19:00 P R E M I E R E   Im weißen Rössl Schloss 

Wackerbarth
Fr 19.10. 19:30 P R E M I E R E   Clavigo  Schloss 

Weesenstein

Änderungen vorbehalten!



zur Gnadenhochzeit
Ehepaar Elfriede und Wenzel
Maißer aus der Gemeinde Zeithain
am 1. August

zur Diamantenen Hochzeit
Ehepaar Waltraud und Gerd Mühle
aus der Gemeinde Zeithain am 2. Au-
gust
Ehepaar Ruth und Werner Clauß aus
der Gemeinde Zeithain am 10. Au-
gust
Ehepaar Anita und Armin Leupold
aus der Gemeinde Zeithain am
17. August
Ehepaar Ilse und Gerhard Meyer aus
der Gemeinde Zeithain am 30. Au-
gust
Ehepaar Elli und Gerhard Lange aus
der Stadt Radeburg am 6. September
Ehepaar Ursula und Günther Holas
aus der Stadt Riesa am 6. September
Ehepaar Sigrid und Rudolf Preisner
aus der Stadt Riesa am 6. September

Ehepaar Hildegart und Heinz Bräuer
aus der Gemeinde Weinböhla am
13. September
Ehepaar Margot und Alfred Kunze
aus der Stadt Riesa am 27. Septem-
ber

zur Goldenen Hochzeit
Ehepaar Traute und Harry Kanbach
aus der Gemeinde Zeithain am
17. August
Ehepaar Brigitte und Erhard Richter
aus der Gemeinde Zeithain am
18. August
Ehepaar Helga und Werner Goße aus
der Gemeinde Zeithain am 25. Au-
gust
Ehepaar Maria und Dietmar Heinrich
aus der Gemeinde Hirschstein am
11. September
Ehepaar Ingeburg und Dr. Werner
Schneider aus der Gemeinde Wein-
böhla am 15. September

zum 100. Geburtstag
Frau Ida Jentzsch aus der Stadt Riesa
am 4. September

zum 95. Geburtstag
Frau Herta Rachner aus der Stadt Ra-
debeul am 18. September; Frau Ger-
trud Kunert aus der Stadt Radebeul
am 21. September; Frau Liesbeth
Tscheuschner aus der Gemeinde
Weinböhla am 26. September; Frau
Luise Raum aus der Stadt Radebeul
am 29. September

zum 90. Geburtstag
Herrn Karl Schöche aus der Gemein-
de Zeithain am 14. August; Frau Eli-
sabeth Kessinger aus der Stadt Riesa
am 4. September; Frau Sigrid Kruppe
aus der Stadt Radebeul am 4. Sep-
tember; Frau Ilse Steudte aus der
Stadt Riesa am 6. September; Frau
Meta Reimann aus der Stadt Rade-
burg am 7. September; Herrn Hans
Risse aus der Stadt Riesa am 7. Sep-
tember; Frau Hanni Stolle aus der
Gemeinde Weinböhla am 8. Septem-
ber; Frau Herta Störch aus der Stadt
Riesa am 10. September; Frau Gud-
run Göbel aus der Stadt Radebeul
am 11. September; Frau Frida Schul-
ze aus der Stadt Riesa am 14. Sep-
tember; Frau Jutta Sperlich aus der
Stadt Riesa am 14. September; Frau
Stephanie Feigl aus der Stadt Rade-
beul am 16. September; Herrn Wolf-
gang Tarnowski aus der Stadt Rade-
beul am 18. September; Frau Käte
Grunwald aus der Gemeinde Nünch-
ritz am 19. September; Frau Irmen-
gard Pietsch aus der Stadt Radebeul
am 22. September; Frau Marianne
Eichner aus der Stadt Riesa am
23. September; Frau Gertrud
Jentzsch aus der Stadt Radeburg am
26. September; Frau Elli Mende aus
der Stadt Riesa am 26. September

und wünscht den Jubilaren auch nach-
träglich alles Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

Landrat Arndt Steinbach gratuliert
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ie Winzer des Elblandes
stellen auch in diesem Jahr

ihre besten Weine auf dem Gelän-
de rund um den Markt in Meißen
vor. Dazu gibt es ein abwechs-
lungsreiches Programm auf über
23 Spielorten im Festgelände, das
sich in diesem Jahr von der Neu-
gasse bis zum Theaterplatz, vom
Hahnemannsplatz bis zum Dom-
platz erstreckt.

Das Weinfest wird am Freitag
um 19 Uhr durch die amtierende
Sächsische Weinkönigin feierlich
eröffnet und endet am Sonntag mit
dem Höhenfeuerwerk um
20.30 Uhr. Der große Festumzug
startet traditionell am Sonntag um
10 Uhr. Informationen zum Fest-

D

umzug und zum Weinfestpro-
gramm unter www.meissner-
weinfest.de. Der Eintritt ist an al-
len Tagen frei!

Das Weinfest in Meißen

Ein Höhepunkt des Wein-
festes ist in jedem Jahr der
Festumzug am Sonntagvor-
mittag. Foto: Stadt Meißen

Freitag, 19 bis 1 Uhr
p 19 Uhr - Eröffnung auf dem Markt
mit der Sächsischen Weinkönigin
und Oberbürgermeister, Moderator
Bernd Warkus, Stargast: Monika
Herz
p 20 Uhr - Weindorf „Rote Schule“ -
Die Edelexperten
Sonnabend, 10 bis 1 Uhr
p 10 Uhr - Junge Bühne, Neugasse -
Street-Soccer

p 19 Uhr - Festzelt Kleinmarkt - Jolly
Jumper
p 19.30 Uhr - Hahnemannsplatz -
Freunde der Nacht
p 20 Uhr - Domplatz - Brian Bossert
Sonntag, 10 bis 21 Uhr
p 10 Uhr - links und rechts der Elbe -
Festumzug
p 17.30 Uhr - Markt - „Lift“
p 20.30 Uhr - Elbe - Abschluss-Feuer-
werk

Programmhöhepunkte

Gülig von Montag, 10. bis Samstag, 15.9.2012
Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Solange Vorrat reicht.

Zentrale: SB Handelsgesellschaft Sachsen/Thüringen mbH, Blankenauer Str. 61, 09113 ChemnitzUnsere Öffnungszeiten! Mo. bis Sa.: 7.00 - 20.00 Uhr

Weinböhla
Dresdner Straße 18 Wir lieben Lebensmittel.

Jacobs
Krönung
versch.
Sorten
je 500 g
Vac.-Pack.
1 kg = 7,58 €

Fit
Geschirrspül-
mittel
500 ml
Flasche
1 l = 1,32 €

Freiberger Pils
Kasten 20 x 0,5 l Flaschen
+ 3,10 Pfand
1 l = 0,88 €

Goldkrone
28 % Vol.
0,7 l Flasche
1 l = 5,70 €

Echter
Nordhäuser
Doppelkorn
38 % Vol.
0,7 l Flasche
1 l = 7,93 €

Söhnlein
Brillant Sekt
versch. Sorten
je 0,75 l Flasche
1 l = 2,96 €

10 Schrippen
1 Stück = 0,10 €

müller
Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten
150 g Becher
100 g = 0,22 €

Su
per-Knüller

0.66

Su
per-Knüller

3.79

Su
per-Knüller

3.99

Su
per-Knüller

8.80

Su
per-Knüller

5.55

Su
per-Knüller

2.22

Su
per-Knüller

1.0010 Schrippen

Su
per-Knüller

0.33

foto.edeka.de
Staunen und bestellen

FOTOS
SOFORT
drucken und
mitnehmen

JETZT
NEU
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